
Beschänke die Spaziergänge auf eine kürzere

Strecke.

Bleibt unterwegs mal stehen. Reize beobachten

und dabei Snacken - "Kino und Popcorn".

Setz dich hin und sichere über die Schleppleine,

das verschafft euch beiden Zeit zum Durchatmen.

Trau dich auszuprobieren.

Du konntest anhand der Tagebucheinträge
Zusammenhänge und Verhaltensketten erkennen?
Dein Hund weiß noch nicht wie er mit stressigen
Situationen umgehen soll. Er hat noch keine Strategien
erlernt und ist von Dir und Deiner Hilfe abhängig. So
kannst du ihn unterstützen:

Das richtige
 Maß finden
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Ich wünsche dir und deinem Hund viel Spaß beim besseren
Kennenlernen. Ohne Ausprobieren, wirst du nicht wissen,
was für deinen individuellen Hund die passende
Auslastung ist.


